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Klimaschutz –
global denken, lokal handeln

Auswirkungen des Klimawandels in Patagonien: 
Die Gletscher gehen zurück. 
Oben  1928, unten heute
Quelle: http://www.focus.de/wissen/wissenschaft/klima/umwelt-und-klima_did_13864.html

Wetterextreme werden sich häufen. 
Hitzewelle 2003 verringerte den 
Pegel des Voralp-Sees bei 
Grabs/Schweiz innerhalb zweier Monate
Quelle: http://www.focus.de/wissen/wissenschaft/klima/umwelt-und-klima_did_13864.html



Sachverständigenrat für 
Umweltfragen (SfU)



Bsp. Stromkostenentwicklung 
laut Sachverständigenrat



Klimaschutz und Biogas

5,9 t/EW*a
(40 % ggü 1990
Zielvorgabe der Bundesregierung)

2 t / EW*a
(nachhaltiger Zielwert
nach Zwei-Grad-Ziel)

Emissions-Reduktionsziele für ein klimaneutrales Burgdorf:

7,9 t/EW*a
(lt. CO2-Bilanz für Burgdorf

1990 2005  2020 2050

1,10 m CO2-Nebel

0,20 m CO2-Nebel



Treibhausgasemissionen in 
Burgdorf (Referenzjahr 2005)
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Zentrale Handlungsfelder im
Klimaschutz

• Hocheffiziente energetische Modernisierung

• Passivhauskomponenten im Neu- und Altbaubereich

• Substitution von elektrischen Nachtspeicherheizungen

• Stromeinsparung bei Haushalten 

• Effizienzsteigerung und Energieeinsparung im 

öffentlichen und gewerblich-industriellen Bereich

• Ausbau der Nah- und Fernwärmeversorgung und 

objektbezogener Kraft-Wärme-Kopplung 

• Ausbau erneuerbarer Energien

• Klimaschonende Mobilitätskonzepte



Potenzialabschätzung für den 
Energiesektor am Bsp. Burgwedel

Zusammenfassung der Potenziale aus Effizienz und 

regenerativer Energiegewinnung:

Wärme Strom

0

50

100

150

200

250

300

350

2005 2012 2020 Ausschöpfung

des

Potenzials

G
W

h
/a

Wärmeverbrauch Deckung durch regenerative Energien

0

50

100

2005 2012 2020 Ausschöpfung

des

Potenzials

G
W

h
/a

Stromverbrauch Deckung durch regenerative Energien



Potenzialabschätzung für den 
Energiesektor am Bsp. Burgwedel

Regenerative Energiegewinnung:

• bis 2009 bereits -2 % energ. Emissionen 

• Ziele 2020:

Emissionsreduktion

Wind –6 % 

Biogas –5 %

Sonne –3 % 

→ Öffentlichkeitsarbeit, 

Repowering, 

Mobilisierung
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Effizienzkriterien

Quelle: 



Effizienzkriterien und 
Anlagenkonzeption



Kriterien zur nachhaltigen 
Biogasnutzung

• Transparente Kommunikation zwischen Betreibern, 

Kommuneverwaltung und Bürgerschaft

• Regionale Wertschöpfung durch kommunale Verankerung

• Bürger, Betriebe, Öffentliche Einrichtungen und Versorger in 

Wärmenutzung und Energiekonzept einbinden

• Anlagenkonzeption mit hohem Wirkungsgrad auslegen

• Wärme bei der Verstromung des Biogases über Kraft-Wärme-

Kopplung (KWK) weitestgehend nutzen

• Altern. Gasaufbereitung, Einspeisung ins Erdgasnetz und Biogas 

über KWK bilanziell nutzen

• Standortwahl berücksichtigt Stadtentwicklung, Anlagenbetrieb und 

minimierte Belastungen

• Substratwahl und Fruchtfolge sowie Anbaumethodik entsprechend 

den Kriterien guter landwirtschaftlicher Praxis, abstimmen mit 

Naturschutz und LWK
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